Zntelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokalt. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


No. 182. 


Dienſtag, den 7. Auguſt 849. 
5 Angemeldete Fremde. 

' Angekommen den 6. Auguſt 1849. is 

8 Die Herren Kaufleute Lorbacher aus Bremen, Roſenthal u. Cohn aus Bers 
lin, die Herren Rittergutsbeſitzer v Tesmer aus Bochow, Michaelis aus Neuhof, 
Möller aus Kaminitza, Zielke aus Charlotten, log im Hotel d' Oliva. Die Her 
ren Kaufleute Micheli aus Königsberg, Schmidt, Mielk, Müller aus Bremen, Lin⸗ 
dau, Morgenſtern aus Berlin, Bieſe und Herr Bezirks Feldwebel Freitag aus Grau⸗ 
denz, Herr Reg.⸗Rath Schere aus Marienwerder, Herr Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schlies 
mann u. Familie aus Berent, Herr Landrath v. Plathen aus Kamelau, Herr Biss 
thums⸗Rendant Becker aus Pelplin, log. im Engl. Hauſe. Herr Actuar Weinreich 
nebſt Familie aus Brauns berg, Herr Lieut Lilienthal aus Coblenz, log. im Deutſchen 
Haufe. Herr Partikulier Scharbrod nebſt-Familie aus Elbing, Herr Blumenfa« 
brikant Pohl aus Berlin, log. im Hotel de Saxe. Die Herren Kaufleute Moſſe⸗ 
ner aus Berlin und Leſſer aus Dirſchau, Herr Kondukteur Hunsberger nebſt Fami⸗ 
lie aus Berendt, Herr Thierarzt 1ſter Klaſſe F. C. Schmill nebſt Familie aus 
Crefeld, Herr Inſpektor Gleinert und Herr Lehrer Adler aus Brück, die Herren 
Kaufleute R. A. Majer aus Memel und Genſon aus Berlin, log, in Schmelzers 
Hotel. Herr Inſpektor Weſtphal aus Borsſchau Herr Seifenſieder Krauſe aus 
Thorn, Madam Seiffert aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. ü 
— — —ęH—ͥ . — — — 4 

Det amiigſut h g ch ü ngen. 

1. Das General⸗Poſt Amt hat bereits wiederholt darauf auſmerkſam gemacht, 
daß jetzt, nachdem das für declarirte Geldſendungen zu zahlende Porto beträcht⸗ 
lich herabgeſetzt worden iſt, es im Intereſſe der Verſender von Geldern und werth⸗ 
Mi Gegenſtänden liegt, den Werth ſolcher, der Poſt anvertrauter Sendungen, 
u deklartten. ö unt 

Dieſſen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angeb⸗ 
lich zur Poſt gelieferter, aber nicht an ihre Adreſſe gelangter Geldbriefe an das 
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General-Poſt-Amt. Die in Folge ſolcher Reklamationen angeftellten Nachforſchun⸗ 
en ſind in der Regel erfolglos, weil in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche 
Einlieferung der Briefe und Gelder außer Zweifel geſtellt werden kann, überdieß 
auch die Natur des Poſtdienſtes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit ſol— 
cher Sorgfalt zu behandeln, daß deſſen Verbleiben nachgewieſen werden könnte. 
Die Verſender von Geldern werden dahet wiederholt dringend aufgefordert, den 
Inhalt ſolcher Sendungen zu deflariren. Die dafür zu zahlende Gebühr iſt im 
Verhältniß zu dem Werthe der Sendung ſo mäßig, daß ſie gegen die Sicherhelt 
nicht in Betracht kommen kann, welche durch die Deklaration erlangt wird. Für 
den Verluſt nicht deklarirter Geld» und Werthſendungen wird von der Poſtver⸗ 
waltung in keinem Falle 3 geleiſtet. 1 = Deetaration daher unterläßt, 
hat den für ihn daraus entſtehenden Nachtheil lediglich fi s 
Berlin, den 29. Juli 1849. D feih7asaufäreiben, 
Geneneral-Poſt⸗Amt. 
2 So ſehr es in dem eigenen Intereſſe des correſpondirenden Publikums liegt 
daß auf gewöhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet 
werde, um fo viel wichtiger iſt ſolches bei Briefen, mit denen Packete verſandt 
werden und bei 1 = mit = ei mie i euer 
Nur wenn die Empfänger ſo genau ezeichnet ſind, daß üb 
kein Zweifel entſtehen kann, iſt es möglich, die Beſtellung forget 1 
ED Zun bewiften Ina astoi@n ‚nie Anm nat lan oe 
Es gehen aber namentlich in Berlin ſehr häufig Päckerei⸗Sendungen ein, de⸗ 
ren Empfänger ſo ungenügend bezeichnet iſt, daß vielfache Rückfragen gehalten, die 
aan ran ren —. u aul nach er Bulanbeöite zur Vervollſtändigung zurück, 
geſandt werden müſſen, bevor der eigentliche Empfänger ausgemi i i 
Abgabe an denſelben bewerkſtelligt werden kann. ei; ne = 
Das correſpondirende Publikum außerhalb wird daher dringend erſucht, in 
feinem eigenen Intereſſe bei Packet und Geld⸗Sendungen nach Verlin die Ems 
pfänger möglichſt genau, wenn irgend thunlich, durch Hinzufügung der Woh⸗ 


nung zu bezeichnen. ; 10 Nee ch 
Berlin, den 31. Juli 1849. f 

ct General ⸗Poſt⸗ Amt. 

3 % n f Publicandum — 


- für das Bürgerlöſchcorps. 
Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer hat ſich die IV. Abtheilung zur Brand⸗ 
ſtelle und die I. nach dem Sammelplatze zu begeben. 
Danzig, den 4. Auguſt 1849. f N 
Die Feuer-Deputation. 

bad „„ > 

4. Behufs Neubaues einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗ 
Kloſters find 40 Schachtruthen Ziegelſtück gad A 
1 Lieferungs-Unternehmer werden daher aufgefordert, verſiegelte Offerten unter 
der Bezeichnung »Submiſſion zur Lieferung von Ziegelftücen«, bis ſpäteſtens den 
9. Auguſt d. J, in unſerm Geſchaͤftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994. einzu 
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reichen, auch am 10. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, ebendaſelbſt zur Eröffnung der 
eingegangenen Submiſſions⸗Offerken zu erſcheinen. f by nog 
Die Bedingungen find täglich in den offenen Dienſtſtunden einzuſehen. 
Danzig, den 24. Juli 1849. b i 
zart Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 5 1 42 
6. Zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten— 
Kloſters wird die Lieferung von 99 Schacht-Ruthen Mauerſand und 
206 Schacht⸗Ruthen Lehm erforderlich. Lieferungsluſtige Unternehmer 
werden daher aufgefordert, verfiegelte Offetten mit der Bezeichnung „Submiſſion 
zur Lieferung von Mauerſand und Lehm bis den 9. Auguſt d. J. in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994, einzureichen, auch am 10. deſſelben Mor 
nats ebendaſelbſt, Vormittags 10 Uhr, zur Eröffnung der Offerten, zu erſcheinen. 
Die Bedingungen können täglich in den Dienſtunden eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. Juli 1849. z EEE 
1 Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
7. Zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten Klo⸗ 
ſters find 693 Schachtruthen Fundamentſteine erforderlich, welche im 
Wege des öffentlichen Submiſſions⸗Verfahrens beſchafft werden ſollen. Lieferungs⸗ 
luſtige Unternehmer werden hiermit aufgefordert, verſiegelte Offerten mit der Be— 
zeichnung „Submiſſion zur Lieferung von Fundamentſteinen« bis ſpäteſtens d 9. Aus 
guft d. J. in unſerem Geſchäftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994., einzureichen, 
auch am 10. Auguſt d. J. zur Eröffnung der eingegangenen Offerten ebendaſelbſt 
zu erſcheinen. . 3 S EBER SEN 
Die Bedingungen find täglich in den Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends einzuſehen. ; ter 
Danzig, den 24. Juli 1849. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. a 
8. Der Bedarf an Nägel zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des 
ehemaligen Brigitten⸗Kloſters, fol im Wege des Submiſſion-Verfahrens beſchafft 
werden. Lieferungsluſtige Unternehmer werden aufgefordert, verſiegelte Offerten 
in unſerm Geſchäftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No 494., bis den 9. Auguſt d. J. 
einzureichen und zur, Eröffnung derfelcen am 10 deſſelben, Vormittags 11 Uhr, 
zu erſcheinen. Von dem zu liefernden Quanto und den verſchiedenen Sorten, ſo 
wie von den Lieferungsbedingungen, iſt täglich in dem vorbezeichneten Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Kenntniß zu nehmen. 
Danzig, den 24. Juli 1849. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung⸗ 


T o dee s f a e. 
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9. Heute früh um 1 Uhr ſtarb unſer jüngſter Sohn Paul Guſtav an der 
Cholera, in einem Alter von 7 Monaten, welches wir Verwandten und Freunden 
hiemit anzeigen Guſtav Meyer und Frau. 


Danzig, den 6. Auguſt 1849. 


1 


10. Am 5. Auguſt, Nachmittags 23 Uhr entſchlief nach einem zwanzigſtündi⸗ 
gen ſchweren Leiden an der Cholera, im Jiſten Jahre feines Alters, unſer uns un⸗ 
vergeßliche Gatte, Bruder, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Hofbeſitzer Ga⸗ 
driel Gottfried Kohbieter, in Roſtau zu einem höhern Leben. 8 
Wer den Dahingeſchiedenen gekaunt hat, wird unſern tiefen Schmerz theilen. 
i Act Die Hinterbliebenen. 
11. Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen wir hiemit tief be⸗ 
trübt an, daß am 4. Auguſt c., 3 Uhr früh, unſere Tochter Florentine Juliana, 10 
Jahre alt, nach 1Iſtündigem Leiden, und unſer Sohn Leopold Theodor, 13 Jahre 
alt, 14 Uhr Nachmittag, nach 20ſtündigem Leiden, uns durch die Cholera entriſ⸗ 
fen find; der Schmerz iſt groß! Es bitten um ſtille Theilnahme die tief bettüb⸗ 
ten Eltern, Geſchwiſter und Großmutter. Fuhr, 
Danzig, den 6. Auguſt 1849. berittener Steuer⸗Aufſeher. 


12. Sanft entſchlief heute Mittags 11 Uhr, nach kurzem Leiden, in 
Folge eines nervöſen Fiebers, meine theuere Gattin, unſere innigſt geliebte 


Mütter 8 
Rahel Adelgunde Möſſen, „. Koh, 


in ihrem 63ſten Lebensjahre. 


Tief betrübt zeigen dieſes, ſtatt jeder beſondern Meldung, allen Fre un⸗ 
den und Bekannten hiemit an 6 die Hinterbliebenen 


13. Den am Dienſtag den 31. v. Mts., nach langem Leiden an der Bruſt⸗ 
krankheit erfolgten Tod unferes geliebten Gatten, Vaters und Bruders, des Kauf⸗ 
manns Auguſt Goll zu Leba, im 31ſten Lebensiahre/ zeigen mit ſchwerem Herzen 
allen Bekannten und Freunden tief betrüdt an und bitten um ſtille Theilnahme 

Danzig, den 6. Auguſt 1849. die hinterbliebene Wittwe 

nebſt 3 Kindern, Schweſter und Brüdern. 

14. Heute Abend 3 Uhr ſtarb mein jüngſter Sohn Robert, 2 Jahre 1 Mo⸗ 
nat alt, auch an der Cholera; er folgte feiner Mutter nach. 

Danzig, den 5. Auguſt 1819. Schneider, Zinimermeifter: 
15. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft am 3. Aug., Abends 
10 Uhr, nach kurzem Kampfe an der Cholera mein geltebter Mann, der Bürger, 
Eigenthuͤmer und Hauszimmermaun Carl Heinr. Ludolph Bühring, im 3aften Jahre 
ſeines Alters, im Iten unſerer glücklichen Ehe. Der HErr, der ihn mir gab und 
auch wieder nahm, iſt auch mein und meiner 3 unmündigen Kindlein Troſt und 
Stuͤtze! Johanne Bühring, geb. Machleid. 
16. Heute 844 Uhr Morgens entſchlief nach Stägigem ſchweren Kampfe unſere 
innig geliebte Mutter, die verwittwete Frau Oekonomie⸗Commiſſarius Henriette Coͤler, 
geb. v. Duisburg, im 78ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen tief betruͤbt an 

Danzig, den 5. Auguſt 1849. 15 
die Hinterbliebenen. 
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Da) EEE e i d en Dede 
19% Der pielſeit. ertheilte Schreibunterricht u. die Beebachtung der verſch. Anla⸗ 
gen z. Schoͤnſchrelben ließen mich kurzlich eine fur den Unterricht ſowohl als für das 
Erlernen der Schoͤnſchreibekunſt vortheilhafte Entdeckung machen und da es mir bes 
reits gelungen, mehrere erwachſene Schuͤler in 2 mal 12 Stunden vollig guszubil⸗ 
den, ſo bringe ich dies zur oͤffentl. Kenntniß, indem ich hin zufüge, daß ich im ent⸗ 
gegenſ. Fall das Honorar zurückzahle. Probeſchriften meiner Schuͤler ſind zur ge⸗ 
fälligen Auficht bei mir. 5 Eugen Lebrecht, Fleiſcherg. 82. u 
20 Zu dieſem Dominiksmarkte, nur 14 Tage, iſt Breitgaſſe und Scheiben» 


zütergaſſet Ecke, in dem neu erbauten Haufe de. 120. eine große 


Auswahl von neuen mahagoni ganz modernen Meubeln und auch Polſterwaaren 


und allen Sorten Spiegeln zu auffallend billigen Preiſen. f 
21. Auf dem Gute Kleinbarnmer bei Langfuhr ſoll Mittwoch den 8. Auguft 
1849, Nachmittag 3 Uhr, ſämmtliches Stein- und Kern⸗Obſt, ſo wie der Wein, 
der in dieſem Jahr einen vorzüglichen Ertrag verſpricht, meiſtbietend vetpachtet 
werden, die etwaigen Obſtpächter werden erſucht, ſich an Ort und Stelle recht 
zahlreich einzufinden, die halbe Pacht witd praͤnumerandd im Termin bezahlt TE 
eee 


S 22. Wilh. Engels & Co. aus Solingen mofeben 


en gros und en detail zu dieſem Dominik⸗Markt ihr vollſtaͤndig und 
ſchoͤn aſſortirtes Stahl- und Neuſilber⸗Waaren⸗Lager in allen Sorten feiner 
Tafel“, Tranchir- und Deſſertmeſſer mit Elfenbein-, Neufilber-, Fiſchbein⸗ und S 
Stahlheften, abgezogene und geſchliffene garantirte Raſirmeſſer, Feder, Ta⸗ 
ſchen⸗, Inſtrumenten- Küchen⸗, Jagd⸗ Comtoir⸗, Nipp⸗ und Pettſchaftmeſ⸗ 
fer, Butter⸗ und Kaͤſemeſſer, Meſſerklingen und Gabeln zu ſilbernen Heften, 
Scheeren und Lichtſcheeren, engl Naͤhnadeln mit gebohrten Oehren, Fingerhüͤte, 


2 
Schlüffeldaren, Stahlfedern äußerst billig und in größter Auswahl, . 
Britannia Eß⸗, Vorlege- und Kaffeeloͤffel, Trokare und Flieten für Schaafe 
und Rindvieh, Streichriemen, achtes double Eau de Cologne, = 
Neuſilber⸗Eß⸗, Thee⸗ und Vorlegeloͤffel, Sporn, Kandaren, Trenfen, ſo wie 2 


6 
N 


alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel; ferner empfehlen wir als vorzuͤglich 


gut und billig einfache und Doppel-Jagdflinten, Vogel⸗ 
Flinten, Piſtolen, einfache u. Doppel⸗Terzerole, 4= und 6⸗ſchüſſige Piſtolets, 
Hirſchfaͤnger, Saͤbel, Pulverhoͤrner, Schrotbeutel, Jagdtaſchen u. g. m. zu 
den billigſten Fabrikpreiſen. 

Unſer Stand iſt die Tte Bude vom hohen Thor links und mit obiger 
Firma bezeichnet. 
eee MDD RK 133999330) 

33, Eine Dame wünſcht eine Geſellſchafterin, die im Schreiben geübt iſt und 
auch die Küche übernimmt. Zu erfragen Zoppot im Oberdorf Ro. 29, b 


Cm 
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S S e , ee 


„ Achat⸗Waaren⸗Ausſtellung 
3 aus Ofenbach und Paris. 3 


4⁴ Das Lager der beliebten Achatwaaren⸗Gegenſtände iſt während 92 
J. ies Dominits in der langen Buden⸗Reihe, die de 4 
Bude vom Holzmarkt aus, mit N 9. be⸗ 4 
zeichnet, zum Verkauf asset was die düse 0 

in Luxus und Moden nur immer zu ſchaffen vermag, wird ſich in N 


V größter Auswahl vorfinden. Das Lager befteht aus folgenden Ge- 
2 genſtänden, als: 


* ar 2 

5 Armbänder, Halsbänder, Broches (von Achat⸗ = A 
0 und Porzellan⸗Gemaͤlden), Ohrringe, Tuch⸗z N 
1 nadeln, Uhrketten, Mörier, Ringe, Doſen, = 4 
J Haͤkelnadeln, Federhalter und fo noch viele? A 
8 das Auge überraſchende Gegenſtände; die Zaffungen find in Gold, Sil⸗ A 
N ber, Stahl und in den beiten Vergoldungen. Auf etwas ganz Neues, 2 


4 5 Broches anglaises, ſowie Broches in Percl⸗s 4 
J z mutter u. Elfenbein mit Blumen u. Land⸗ A 


N = schaften, machen wir beſonders aufmerkſam.“ 4 
N Die Preiſe find aufs billigſte geſtellt und fangen mit Broches 9 
zu 5 ſgr. an; bei ſämmtlichen Gegenſtänden wird für die Faſſung 
% garantixt. 8 Pi PN 
99 Außerdem befinden ſich daſelbſt Broches, Armbänder u. Kaͤmme PN 
von Eiſendraht, welche etwas Neues ſind und ebenfalls ſehr billig ver— 
kauft werden. N 
d 


8 Wir bitten gefaͤlligſt unſere Firma zu N 
J „beachten. Vollmann & Seidler N 
aus f 
5 HOfenbach u. Paris. 
SD d d e e e ee e e e de 
25. Die liebevolle Theünahme, welche bei dem Begräbniß meiner verſtorbenen 


Frau von allen unſern Freunden und Bekannten ſtatt fand, wie auch für die 


Ueberraſchung des Sänger⸗Chors ſage ich meinen herzlichſten Dank. 
: Schneider, Zimmermeiſter. 


* 


be N e NN e e 


CCC SI 
2 6 II Zum erſten Male bier!!! 


* Die allergroͤßte Stahlfederhandlung Deutſchlands von 
** Jules Le Clerc aus London, Berlin und Hamburg 
& bezieht zum erſten Male den hieſigen Dominik mit einem großartigen Lager? 
3% aller nur moͤglichen Sorten von echt engliſchen 


Stahl- und Metallſchreibfedern 


3% eigener Fabrik, in 180 verſchiedenen ganz neuen Sorten 


2 5 
* das Gros (12 Itzd.) von 4 Sgr. an, 
3% Probekarten, wo man schnell, die für ſeine Hand paſſende Sorte herausfinden 
25 kann, mit 30 verſchiedenen Sorten à Stück 5 Sgr. werden abgegeben und 
& nach getroffener Wahl wieder für denſelben Preis in Zahlung zurückgenommen. 
* Alle neuen Sorten Stahlfederhalter a Dutzend von 1 Sgr. an 
% Mein Stand iſt in den Langenbuden, vom Holzmarkt und Stadttheater 
2 herein links die achte Bude. 

Man bittet genau auf Stand und Firma zu achten. 
22C2CC00.ͤõ%ĩùĩ—Bç½jy „„ 
een ene, . 
* 27. Seebad Zoppot (Ztes Abonnement) | 


21 ; — 4 
= heute Dienſtag, d. 7. Aug., I. Abonn.⸗Konz. 2. 
3% von Fr. Lande. Entree f. Nichtabonnenten 24 Sgr. Anfang 5 Uhr. 25 
7 Um Irthumer vorzubeugen, erkläre ich hiemit, daß ich mich bei dem im 88 
>% Schieß garten heute ſtattfindenden Muſikfeſte der vereinigten Muſikchoͤre nicht 2% 


I betheiligt habe. 

11 Friedrich Laade. | 
22FEͤFETEEEFFFTVTꝙÿͥÿ ! 

222.0ͤ ERETERERELETERERTERERERERETTTERENTTELE: EOERETE 

2% 28. Größere und kleinere Capitalien stehen à 5 Prozent auf laͤndliche 

3% Grundſtücke zur erſten Stelle zu begeben. x 

3% Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. > 


3 ! Preiswuͤrdigſte Grundſtuͤcke aller Gattung hat verkäuflich an der Hand: 2% 
& der 25 
...... ARTEN 


12 


as 
x 


hilfe in allen Schulwiſſenſchaften erhalten bei einer anſtaͤndigen Familie Rittergaſſe 


a 


II. Tanggaſſe No. 375. im Laden, 
Avis 
aux Dammes! 


M. S. Bernau, 


ci-devant 


d ch, de Nancy & Paris, 
a Phonneur d’annöncer aux ames, que son Magasin se trouve pendant- 
la foire de Danzig: 2 


Rue dite, Langgasse No. 375. 


} Les Dames, qui Waben 15 ur confiance, auront lieux d'stre 
atisfaites tant pour Je riche et grand choix, que pour Vexttéeme hon- 
marché. 
Le prix sont fixe, et marques sur chaque piece en chiffre connue, 
Verzeichniß der vorraͤthigen Waaren und Wi Preiſe: 25 
Kleine moderne Kragen von 5, 10, 15, 20, 25 Sgr., I, 1 765 2, 2:7 bis 3 11 78 
n in 26 betfchledenen Jacons von 10, 12, 15, 20, 25 Er, 1. 144¹ 
ö a | 
Pelerinen und T in {ehr gut kleidenden Formen bon 20, 25 Sgr., 1 
12% 174. 2, 204 3, 4, 5, 6 bis 8 Thlr. = 
Battife Taschentücher, fein geſtickt, von 121%, 15, 20, 25 Sgr. * 1, Ab. 3 Thlr. 
Alechte rein ſeinene Battiſt⸗ u. Battiſt⸗linon Taſchentücher mit ganz neuen Borduͤ⸗ 
ren, von 10, 12, 15, 20, 25 Sgr., 1, 13%, 13 bis 2 Thlr. 
Dieſelben in ganzen und halben Dutzenden bedeutend billiger. it 
Aechte leinene Baktiſt⸗linon⸗Taſchentuͤcher, im neueſten Geſchmack geſtickt, von 24, 
3, 37%, 4, 5, 6, 8, 10, 12, 14, 16 Büch 24 Thlr. pro Stück, deren 
Frübertr Preis bis zu 40 Thlr pro Stück war. 

Beüfiher Schleier in a Farben, von 20, 25 Sgr. 1, 426. 1 % 3, 4% 
Reßligee⸗ Häubchen heucher Facon v. 10. 12, 15, 20, 25 Sgr., 1, 115 b. Thlr. 
Panſchetten von 4 Sgr. bis zu 3 Rtl. pro Paar. 

Geſtickte Streifen, Baͤnder, Einſatz ganz feinen Mouffelin de Tharare zu 
| Kleidern und ächten Battiſt zum Sticken. 

Eine Bartyie ganz feine kleine Kragen, auf achtem Vattiſt gefickt, von 174, 
7 173, 2, 3, 4, 5, 6 bis 7 Thlr. pro Stuck. 0 
Valencienner Spitzen⸗Kragen = 15 57 bis 3 Thlr. pro Stück. 

| ardinen 
in reichhaltigſter Aus wahl, 1 0 und geſtickt in Mouſſelin und Tüll a 

boügnet-guipure von 144, 134, 2, 27, 3, 4, 5, 6, 8, 10, 12, 16, 20 bis 
zu 24 Thlr. pro Fenſter. 15 

achte Pariſer Glacee⸗ Handſchuhe 3 05 
fur Damen und Herren pro Dtz. 4, 5,6, 7 Thlr. pr. 4 Otz. 2, 254, 3, 31% Ther. 
1 ſowie auch einzelne Paare. f 


2 


Beilage. 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 
No 182. Dienftag, den 7. Auguſt 1849. 


32 Sorg ‚Friedrich, 
7 . 7 . 
Optikus und Mechanikus aus Berlin,, 
empfiehlt sein Lager optischer und meteorologischer Instrumente, Als ni 
röhre, Perspective, alle Arten von Brillen und Lorgnetten, Loupen, Lese- 
gläser, Mikroskope &, Alkoholometer, Thermometer, Barometer, Areometer 
und Prober, beste Reisszeuge, Getreidewaagen c&c. Reparaturen werden 
gleich ausgeführt. Ich glaube mich aller pomphaften Annoncen enthalten 
zu dürfen, indem meine Instrumente seit Jahren bekannt sind, führe das 
neueste und zweckmässigte als Selbstverfertiger zu den billigsten Preisen. 
Stand am Eingang der Langenbuden vom Holzmarkt. 


S ee een 
ss, Re Stahlfevern 3% Sg 
5% We mit drei Spitzen Xx 88 
88 in allerhoͤchſter Vollkommenheit, welche & 
ohne Ausnahme jeder Hand zuſagen, ſind? 
2 dieſen Dominik über zu haben bei 8 
a Jules Le Clerc, 


Stahlfederfabrikant aus London, Berlin und Hamburg. 


0 
KUREN 
KREIEREN DS C RER 0 A I 
34, In dieſem Jahre behindert den Dominik in Danzig zu beſuchen, bin ich 
-biedurd fo frei, mein bei Herrn Fr. Ed. Axt dort befindliches Lager optiſcher, mes 
chaniſcher, phyſikaliſcher und meteorologiſcher Inſtrumente von bekannt guter Quali— 
taͤt angelegentlichſt zu empfehlen und bitte Ein hochgeehrtes Publikum bei Bedarf 
von meinen Fabrikaten ſich vertrauensvoll an genannten Herrn zu wenden, der gleich- 
zeitig die Güte haben wird Jnſtrumente zur Reparatur für mich entgegen zu neh⸗ 
men, wofuͤr keine Trausportkoſten berechnet werden. 
g Carl Carogatti, 
Optikus und Mechanikus in Koͤnigsberg i. Pr. 
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35. Ich fordere die Frau auf, die den 31. den Keller gemiethet hat, Vreitgaſſe 
1208. ſich zu melden ihre Miethsgeld zu entnehmen. ds 1711 
SKE SER ji 


FFF 
a > 1 
BE 35. Maeeine Herren! # 


2 Wollen Sie feine abgetagerte Cigarren zu ſehr billigen Preiſen kaufen, 78 
E jo bemühen Sie ſich gefaͤlligſt nach der Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, WE 
nr wo für Rechnung eines der bedeutendſten Fabrikanten u * 
Importeurs aus Bremen der ganze ern bedeuten 
3% unter dem Fabrikpreiſe verkauft wird. wi | 55 
FFVTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTC RESET BERE SELF LERERELENE 
37: Ein im Werder zum Handelsgeſchaͤft ſich eignendes Grundſtuͤck, an einem 
ſchiffbaren Fluſſe gelegen, iſt unter annehmbaren Vedingungen zu verkaufen. Das 
Naͤhere erfahrt man Fiſchmarkt bei Guſtav Wernick. i 


38. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar xeparirt, auch wird 
reparirt Glas, Alabaſter, Marmor, Achak, Gyps, Bernſtein, Bronce, Meerſchaum u. 
ſ. w. Haͤkergaſſe 1438., zwei Treppen hoch, neben Herrn Lemmer. 1 
ze, Bequeme Neifegelegenheit nach Stettin iſt in 
Schmelzers Hotel, früher 3 Mohren, anzutreffen. De 
40. Meinen innigſten und herzlichſten Dank ſowohl allen denjenigen Herren wel⸗ 
che am 3. d. M. beim Begraͤbniß meines verſtorbenen Mannes mit fo inniger Theil⸗ 
nahme der Leiche bis an das Grab folgten, als denjenigen, welche dieſelbe halfen zur 
Ruhe bringen. 
- Neafhtwäſſer, den 4. Auguſt 1849. eee Peters, 
1} ı Harrer. 310% 

41. ee Dreitgaffe 1041., der Junkergaſſe gegenüber. * 

Mit heutigem Tage haben wir eine Cigarren⸗, Rauchs, Schnupf⸗ und Kaufgback 
Fabrik unter der Firma Preuß & Co eroͤffnet und da Herr C. H. Preuß die Fuͤh⸗ 
rung derſelben übernommen und für feine Mühe u. vieljaͤhrige Kennkniß einen An⸗ 
theil am Gewinn hat, fo wird es gewiß unſer groͤßtes Veſtreben fein: gute Tabacke 
für billige Preiſe zu geben, wovon ſie jeder reſp. Kaͤufer durch einen gef. kleinen 
Verſuch überzeugen wird. een 1 225; «en AN 
42. A Lin Burſche ordentlicher Eltern, mit der gehoͤrigen Schulbildung ver⸗ 
ſehen, kan in meinem Modewaarengeſchaͤft als Lehrling placirt werden. 

E. Fiſchel, Langgaſſe 101. 


% *Die erſte Haupt⸗Journalier⸗Verbindung 
zwiſchen Elbing und Marienwerder, emoftennt fein aner- 
tannt beſtes und ſicheres Fuhrwerk einem geehrten Publikum. Abfahrt täglich 3 
und 4 Uhr Nachmittags Fleiſchergaſſe Ro. 65. F. Schubart. 
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44. Im Stalle des Herrn Frachtbeſtaͤtiger Haaſe am Vorſt. Graben ſtehen 30 
Ae, Ae Race zum Verkauf. 

45, em edlen Ueberſender eines Srpteibehe an mich am 5. d. 5 er 
tags 3 Ahe RR innigſten Dank. 


46. ehe un | babe 
en Friedrich⸗ Wichelm Schäben⸗Garten, 


Heute Dienſtag, den 7. Auguſt 1849, 
Anfang 4 Uhr. 
Die Bult des barer ges 55 105 1 0 an der Ehoierä Verſtor⸗ 
1 en r intrittspreis für jede Perſon 5 Sar, 
47. 005 dem Hofe EN N ar den Scha | 
N orf No. 3. werden e 
auch iſt weft das Obſt des Gartens zu berpachten. 
ta det Theater.. 

Heute Bien, bei 1 Auguſt 1849, „Familien zwiſt und Ftiede⸗ Laſtſpiel dd in 1 
Akt von ©. zu Purtlie Der Ba Laſtſp. in 1 Akt von 4 21 Der 
5 95 ſein Paletots Bau ebille von R. Hahn. T. Kopka. 

49. 


Usverkauf mit 40 Protent unter dem Ein⸗ 


kaufspreiſe. So offerire ich mein ſehr großes Lager mahagoni, nach den Berliner 
Muſtern höchſt elegant und dauerhaft gearbeiteten Meubeln, Trimeaux, Spiegel, 
und Polſterwaaren Mein Lager iſt vorjähriger Qualität; neue Waaren habe ich 
nicht mitgebracht und deshalb empfiehlt ſich daſſelbe ſelbſt ohne weitere eren 
weil ich 22 Freund der Markiſchreierei bin. 
J. M. Plock, Meubel⸗ Fabrikant, Sreitgaſſe 12² 
50. "her kl. Staatsſchuldſ⸗ a 85 8 kaufen wid, melde ſ. Int.⸗Komt 100 80 No. 50. 
1. 11a, e wird. geſucht durch den Commiſſionair Axt in, Buchau, R 
52. Eine große Menagerie iſt hier angekommen und 
1 nt * Holzmarkt während des Dominiks zur Schau 
eſtell Dieſelbe enthält die ſeltenſten Exemplare von 
1 Tiegern, Panthern, Leoparden, das ſeltene 255 
der gehörnte Pferd, das einzige in ganz Europa, u. 
Die Menagerie iſt von Morgens bis Abends zu (on; 
es finden täglich 3. Fütterungen und 1 oe der 
PN 5 Thiere ſtatt, die erſte ee 4 Uhr, die zweite 7 
8 N Uhr, die dritte um 9 Uhr bei brillallter Beleuchtung. 
Lach iſt in ze Bude aufgeſtellt und ſepatat zu ſehen ein großes anatomiſches 
ufeum aus nach der Natur angefertigten Wachspräparaten, wo man den ganz 
des menſchlichen Körpers kennen lernen kann, jedech nur für Gwachſene 
Perfowei; die; das 20ſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zu ſehen. 
A. Preuſcher, Thierbändiger und Beſitzer des anatomiſchen Muſenm6. 


np 


billig in de de Fim 
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Verm iet h un g e n. 


53. Langgaſſe 2000. iſt ein Ladenlokal fe die Dominikszeit zu v. 
54. Neugark. 519. 1. d. Wohn. 1 Tr. z v, 2 Stb, Seitſt Bodſt., Küche, Kell. meign. Th. 
55, 2 Zimmer nebſt Küchenſtube u. Holzgel. Is eh hen Markt 880, zu vrm. 
56. Alten Roß 850. find 2 Stub., nebſt Kabin., Küche u. Boden im Ganzen g. 
getheilt an ruhige Bewohner zu vermiethen. . == 
57. Langenmarkt 497. iſt die ganz neu dek. zte. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten, Küche, Speiſekammer ic. zu Michaeli e. od. früher zu vermiethen. 

58. Altſt. Graben 430. find 2 Etagen zu vermiethen, die erſte beſtehend aus 3 
Stuben, Küche, Keller u. Boden, die te aus 2 Stuben, Küche, Keller und Boden. 
59. Vorſtädtſchen Graben iſt 1 Obergelegenheit, beſteh. aus 6 Stuben, 2 Küchen, 
Boden, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Michael rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere am Vorſtaͤdtſchen Graben 174. RL 
N 60. Erdbeermarkt 1345 iſt 1 hüͤbſches Logis beſtehend aus 2 Stuben, ei⸗ 
W nem Entree⸗Zimmer, Kammer, Küche, Boden u. Holzgelaß zu Michaeli 
d. J., an ruhige Einwohner zu vermierhen: D Nah. ‚erfährt man daſelbſt im Laden. 
61. Drehergaſſe 1338 iſt 1 Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Bo⸗ 
dengelaß von Michaeli d. J. ab a BEE en e gan einzig 

„ Rammbau, an der Radaune 1198. iſt 1 Oberwohnung zu vermiethen. 
63. Heil. Geiſtg. 958., 2 Tr. h., iſt 1 Logis v. 4 Zimm., pp. zum Oktb. z. v. 
64. Trinit. Kirchg. 67. iſt 1 Stube mit oder ohne Meubel gleich zu vermiethen. 


—— — —— — — 
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Aue t i ſo m b sun, 

65. Donnerſtag, den 9. Auguſt d. J. ſollen in dem Grundſtücke zu Stadtge⸗ 
biet No. 30,31 auf freiwilliges Verlangen 
mehrere Mobilien, Betten, Wäſche, kupfernes und zinnernes Küchengeräthe, 
Fayence und Hölzerzeug s Ces uch one 2 0 
Öffentlich verfteigert werden, wozu einladet. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
NW Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
66. 7 die Schirmfabrik een F. W. Doͤlchner, 

J Schnüffelmarkt 635. und unter den Langenbuden, 
der Pforte vom Zeughauſe kommend links gegenüber, empfiehlt ihr reiches 
Lager von Regen- u. Sonnenſchirmen, en gros, wie en 
detail zu billigſten feſten 8 Bi late n but zn 

67. Nee Geiſtgaſſe 1008.8 ein 6⸗ ſitziger Werde dong ein Halbwagen, 
ein Unterſchlitten und einige mahagoni Meubels zum Verkauf. | 


© 
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—— Das Möbel, Magazin des hieſigen Tiſchlergewerks zten Damm 1415., 
iſt mir allen Sorten Meubeln beſtens verſehen, und erlauben wir uns dafjelte 
allen hohen und geehrten Käufern hierdurch zu dem bevorſtehenden Dominik be⸗ 
ſtens zu empfehlen. Das Tiſchler⸗Gewerk. 


%ͤ ĩðV 
60. Johann Baſilewskt im Glockenthor 1019., 


empfiehlt ſein auf das vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager 


kurzer Eiſen⸗ und Stahlwaaren 


en gros und en detail zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Beſonders auf⸗ 
merkſum macht derſelbe auf engl. Tafels, Tranchir⸗ und 
Deſſertmeſſer un daa, engl. Raſir⸗, Feder⸗ und 
8 Taſchenmeſſer, Scheeren, Lichtſcheeren, Bronce⸗Gar⸗ 
g dienen-Stangen, Quaſte, Nofetten, Halter u. Ringe, Reiß⸗ 
8 zeuge, ſcählerne und meſſingne Pläͤtteiſen, Moͤrſer, Leuchter, 

emaillirte Kochgeſchirre, gaftewühlen, alle Sorten Vorhoͤng⸗ 
G ſchloͤſſer, Halfter und Viehketten, Terzerolen mit ein, zwei 


und vier Läufen, Pistolen, einfache und doppelte Jagdgewehre, 
Spitzkugelbüchſen, Pulver, Pulverhoͤrner / Schroot, Zuͤndhuͤtchen e. 


Ferner: alle mogliche Sorten engliſcher U. hollaͤndiſcher 
fa fur Gerber, Klempner, Sattler, Schuhmacher, Schleier) 
8 


HO0O0S0900900 


Schmiede, Tiſchler und Zimmerleute, Eiſen⸗, Zink⸗, Meſſing⸗ 
und Weißbleche, Blei, Zinn, Zink, ein, Snahl, 
gRefing-und -Sitbertrape; engliſches Guß⸗ und Wagen⸗ 
ederſtahl, Stuhlrohr . 
INNEN NNAERNSNNN NENNE 121275079109 
1 Mehſbel⸗Nusverkaf, Len 
Ju dem Meubelmagazin Holzgaſſe 30. (Auktionslökal) werden wäumungshal⸗ 
ber Trimeanx, Spiegel, Polſterwaaren und Meubel aller Art mit einer Preiser 
fügung von 20 Prozent verkauft; ein Preiscourant liegt aus. Das Verkaufslokal 
iſt taglich von 9— 12 Uhr Vor- und von 2—6 Uhr Rachmittags geöffnet und 


wird das kauffuſtige Publikum zum zahlreichen Beſuch eingeladen. 
J. T. Engelhard. 
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> 71 Das aufs Neue aer Lager Rathenower Conſer⸗ 
SS vations⸗Brillen u. Augenglaͤſer, n alem, wie auch 
iin dem feinſten Stahl und Silber eingefaßt, (die Brillen werden füt 
jedes ſchwach⸗, kurz⸗ und fernſehende auge von mir paſſend 
u. zu eines Jeden Zufriedenheit gewählt), feine Operngläſer in allen Größen zur 
Auswahl, von 10 fgr. bis 164 rtl. pro Stück, gute Fernröhre, Lupen“, Leſes und 
Brennglaſer, Schiel, Staub-Brillen und Brillen⸗Etuis pp., ferner ſehr richtige 
Alkoholometer, Barometer, viele Sorten Thermometer, Saccharometer, Zucke 

Lange, Bier⸗, Branntwein- und andere Prober mehr, ſo noch gute Reißzeuge und 


Allen, die mit dergleichen Gegenltänden, ſich zu verſehen wünſchen, die Nied age 


des Herrn C. Müller augelegentlichſt empfehlen. s, D en 1 8 
Die Augeugläſer aus der Koͤnigl. pe H fee Sue ml zu 
ſel dm. d von fehler. 


züte und Billigkeit aus und verdienen deshalb denen, welche mit dergleichen Ger 
genftänden ſich verſehen wollen, beſteus empfohlen zu werden 2 
© 8 ie e tie pe TER | 
taftischer Arzt, Operateur und Geburtshelfen. Regiments Arzt. 
ie FPFCCCCCCCCCCCCCCCCCCC EIER 
72. Mein gut aſſortirtes Lager der feinſten # 


5 T 
x 


* 
= 
Bor 15885 | Wach en 1 
8 — Publikum zur geneigten Peachfench, He: 

lan ande W. KINB, Jopengäſſe 729). % 
eK N¹,,ü⅛ñ eM αιιι, απ 


71 
7 
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IX“ ‚ar Ritt billigen Preiſen gur engt. Raſir⸗, Jae dine 
Triuntneſſer und Scheeren in ſehr vielen Sorten, ſo wie engl. Zwick⸗, Mutters, 
Knopf: und Pflaſterſcheeren, mehrere neue Sorten Hühneraugeumeſſer, Haarpincetten, 
mit Ohrloͤffel und Ragekzangen, Trokare, Aderlaß⸗ und S hroͤpfſchnepper,, Kihſtir⸗, 


Mutter-, Kinder“ und Windſpritzen. Ferner fuͤr Damen feine Rähetuls von 
121 ſar. bis 13 rl, echt Koluiſches Waſſer von 5 fgr. bis 172 ſge, alis d. f. 
Sorte, viele Sorten f. Seifen und Pomade in Krucken und Stangenform, f. Hadt- 


die und andere Parfüme, ſo noch mehrere Sorten gute Streichriemen, 
Maſirpinſel, Seifdoſen, Kopf⸗, Bart, Scheitel, Zahn⸗ und Nagelbüͤrſten, Friſeur⸗ 
und Staubkämme, Hoſentraͤger, Geldboͤrſen⸗, Bylef⸗, Cigarren⸗ und Geldtaſchen, 


Sigmmrenfpigen und ein Lager alter hamburger und bremer ECi⸗ 


garren, ſo wie noch ſehr viele hier unbenannte Artikel mehr empfiehlt 
5 C. a nee, an der Pfarrkirche. 
e Ses F 88 5 
gs? neüeſten Tae chen und ſaͤchſiſchen Stickereien, als Pellerinen, 
miſetts, Hauben, Manſchetten, Taſchentücher in ſchottiſchem und echtem Bat⸗ 3 
tiſt, echte Blonden, echte und engliſche Sitzen und Tülls, baumwollene, ſei⸗ 
dene und e e ferner alle Arten weiße Waaren, wie ſchottiſchen 5 
Battiſt, Baſtard, Cambric, India⸗Leinen, Mull, Ganz: und Hal de Di⸗ 
mit, geſtreiften Drell, engl. Piquce, weiße und bunte Bettdecken, gewebte Da⸗ 
menſtruümpfe ꝛc. empfehlen in großer Auswahl zu den ner und feen g 
reif Schubert und Meier, 3 
aus Joͤhſtadt in Sachſen, 
Langgaſſe 394. 
76. Die Puß⸗ und Modewagren⸗Handlung d. L. 
Schulz, Langgaſſe 377, empfiehlt die neueſten Damenhuͤte, üben, 
Kindrrhüte, weiße geſtickte Damen-Umfege und Unterkragen, Hauben⸗ un utſtraͤuße. 
Für Herren: coul, ſeid. Halstücher gros gralu und Atlasſchlipſe, Chemiſetts u- Boͤff⸗ 
en zum biltigſten Preiſe. a 1 
5 Sehr gutes Cigarren-Deckblatt empfiehlt billigſt E. H. Nötzel. 
7 Die 155 Buchweitzengrütze die Metze 10 ſg., echt. alt. Werd Käſe à 1 21 
fg, ün Ganzen billiger, Schweineſchmalz u. Speck & 1 5 ſg. zu h. Ziegengaſſe 771. 
78. Breite u. Kaufog-Cde 1237, in d. Schmiede it e. neues Wiegemeſſer z bk. 
79, . Ein noch gut erhaltenes tafelförmiges Inſtrument iſt ſehr billig Tiſchlergaſſe 
629. zu verkaufen. a wege 


80. Gute eingeſchlagene Faßbutter n zu haben EL. Mühlengaſſe 341. 
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FFP 
. Die ueu etablirte Regen⸗ u. Sonnenſchirmfabrik ! 
En. von Albert Voigt, juntor, 
= beehrt fich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ſie ihr Fabrikat nicht 35 
x unten den langen Buden, ſondern einzig und . 
allein un idem Geſchaftslokal Schnuͤffelmarkt Ne 638. % 


2 im Lotale der frühern Handlung Piltz und Czarnetzki, zur gefälligen Aus, 5 
25 wahl ſellt, und empfiehlt ihr reiches Lager von Regenſchirmen von 
z den ordinairen bis zu den allerfeinſten. Sonnenſchirme werden, um 28 
5 für diefen Sommer ſoviel als möglich zu räumen, bedeutend unter 15 
x dem Koſtenpreiſe veekauft. 1 
FFC 
. Das Commiſſionslager von J Prina, empfehlt Ba 
remeter, Thermometer, Alkoholometer, Perfpeckive, Brillen, Lorgnetten und Fernoͤhre 
Die Reparaturen von Barometern, Thermometern und Einſchleifung von Glaͤſern in 
Brillen, Lorgnetten, Perfpectiven werden raſch und billig ausgeführt. Ferner em⸗ 
pfehle ich Reißzeuge und viele andere kurze Waaren zu herabgeſetzten Preiſen, da ich 


dieſelben gaͤnzlich ausverkaufen will, wie auch garten zu verſchiedenen biflig- 
ſten Preiſen. 

Mein Stand iſt vom Holzmarkt kommend die neunte Bude auf der linken 
Seite und an der Firma zu erkennen. . 
83. Zum gegenwärtigen Dominiksmarkte empfehle ich mein vollſtaͤndig aſſortir⸗ 


tes Lager von Schuhen, Stiefeln Kalloſchen, Pantoffeln u. Gum: 
miſchuhen für Damen, Herren und Kinder, fo wie meine Niederlage von Da⸗ 
men⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ tteln, Reitzeugen, Kandarren, Steigbüͤgeln, 
Peitſchen aller Art, Reiſekoffern, Hutſchachteln, Luft⸗ U. Le⸗ 
derkiſſen, wie auch ein reichhaltiges Sortiment von Jagd⸗u. Schuͤz⸗ 
zeneffekten, beſtehend aus einfachen und doppelten Gewehren, Piſtolen, Ter⸗ 
zerolen, Rund⸗ und Spitzkugelbuͤchſen, Jagd⸗ und Buͤchſentaſchen, Pul⸗ 


ver⸗ und Schrotflaſchen, Pulbermaaßen, Zündhücchen, u. vielen dergl. Artikeln mehr. 
tto de le Roi, Schnüffelnarkt 709. 
Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 182. Dienſtag, den 7. Auguſt 1849. 


— — — 


84. Auf N fichfen trocken Klobenholz, 0 K haf Haß 
Beſtell. angen. Fraueng. 83° 


benholz, wie a. buchen Klobenholz, w. ER sig Preiſ. 
85. Junge Spitzhunde find zu verkaufen Leg 970 327. 


ok 2824 
„ da Reisekoffer, Hutſchachteln, Sitzkiſſen, 
als auch Reiſe⸗ u. Damentaſchen e. b. J. B. Oertell & Co., Langg. 533. 
87. Friſche de in Schocken u. einz, bill e. C. Müller, Schnuffelm. 
ss. Gänzlicher Ausverkauf mit Manufgeturwag⸗ 
ren, als Camlott, Wollenzeuge, Kattune, kleine und große Umſchlagetücher zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen Baum, Langgaſſe 410. 
89. Ein grauer Papagei, welcher ſpricht und pfeift, iſt billig zu 
verkaufen bei C. Müller, Schnüffelmarkt an dem Pfarrhofe. . 
90. Starkes buchen Klobenholz empfehlen billigſt 
. 9. O. Giles u. Co., ee 274. 
91. Ein alter brauchbarer Ofen iſt zu verkaufen Hundegaſſe 268. 
92. Ein , Dagverkegtg barg i. Glockenthor 1951. b.. vk. 
FFFTCCCCCCCCCCCFCCCCCCCC 
% 93. Unser Neuestes 1 0 ist mit den Sauber- 4 
1 sten u. elegantesten Herren-Kleidern aufe beste asser. 
en solche einem geehrten Publicum zur geneigten Beach- 


tirt und empfeh | 
& tung William Bernstein & Co, % 
a Langenmarkt 424. 
7))V)FEFFFFCVVFVFFF 
94. | ngl. Zinn in Blöcken und Stangen =, billigst 


ernhard Braune, 


95. Lilioneſen d berühmtepariſß Waſch⸗u. Badepulv. z. Vertilg. gelb., braun. Haut ⸗ 
fleck, Zinnen, Miteſſ. p. g. Umwandel öräunf,gelb. Teintsinein. weiß, zarteempf. wied. G. Voigt, 


Fraut - 
586. hren magnetegeg.Taubh., Harthörigt / Sauf. Braus. 1d. Ohr. geh. Jrauengg 02. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Im mobilia oder unbewegliche Sachen. { 
9% Das zu Oſtrow Mauſch No. 1. belegene bäuerliche Grundftüd von 67 
Morgen 163 —Ruthen preuß., taxirt auf 700 Rtl. 15 Sgr. und dem Altſitzer 
Ignatz Choszez für 400 Rtl. und gegen Uebernahme eines Altentheils adjudicirt, 
ſoll im Termin Ti 
den. 7. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Stelle teſubhaſtirt werden. 
Die Tare iſt in unſerm II Bureau einzuſehen. 
Berent, den 22. Juni 1849. 
5 Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


7 A »'Ä ]ôœͤF 
Edictal⸗Citat io n. 
93. Mit Bezug auf das Subhaſtations⸗Patent vom 8. Juni c. wird der Carl 


Gottlieb Albrecht, früher in Borgfeid, deſſen Wohnort jetzt unbekannt iſt, zum 
Licitations⸗Termin 7 u. 
5 den 31. Oktober, 11 uhr Vormittags, 
hiemit öffentlich verge laden. 1 
Carthaus, den 20. Juli 1849. . 
n 9 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
0 {13 | 478 7771 
N Anzeigen. 
99. Ein Arhüriges antikes Nußbaum⸗Kleiderſpind zu vk. Daf.f. Logis, welche 
m. J. von Herrſchaften bewohnt, in d. Nähe Stallung für Pferde, m. u. o. Meu⸗ 
beln, 2. Weinkeller, billigſt zu v. Hl. Geiſtgaſſe 1009. f 
100. Weiße Johannistrauben werden Atlſt. Graben, Holzmarkt 301., gekauft. 
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Medaktion: Ronigl. Intelligenz Eomtoir,, Schneüpreſſendruckd. Wedelſchen Hofpuchdruckerel. 


